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Einfacher und doch nicht minder künftlerifch ift die Behandlung folcher stuck- 
Facaden, an welchen die Flächen der oberen Gefchoffe aus Bruchfteingemäuer 
mit Stucküberzug beftehen. So weit der Stuckbewurf reicht, erhalten fie Schmuck 
durch Gemälde oder Sgraffito, letzteres eine Art Radirung, fchwarz auf weißem 
Grunde, Friefe, Pilafterftreifen, Feftons mit Emblemen, Figürlichem und Vegeta- 

tivem anziehend ver- 
mifcht. Bei folchen Ge- n Kan a 
bäuden pflegen aber das N N N 
Erdgefchoß und die gan- Hl) 
zen Ecken, fowie die Ein- I! " 

faffungen von Fenftern 
und Thüren in kräftigem 
Ruftica-Quaderwerk aus- 

geführt zu werden. (Vgl. 
Pal. Guadagni Fig. 786.) 
Eines der herrlichften Bei- 
fpiele reicher Sgraffito- 
decoration bietet der Pal. 
Corsi bei S. Gaetano zu 
Florenz. Der Bau ftammt 

aus dem 15. Jahrh., die 
Sgraffiten gehören jedoch 
dem Anfange des 16. an. 
Als ein Mufter fchlichter . 
Eleganz kann der oben 
S. 263 abgebildete kleine 
Palaft in der Via Camul- 
lia zu Siena (Fig. 763) 

gelten, deffen Fagade, 
einfchließlich aller Gur- 

ten, Fenftergefimfe, der 
Eckpilafter und der Ru- 
ftica des Erdgefchoffes, 
aus Backfteinen befteht; 
die Ruftica ift hier fehr 
flach gehalten, die Aus- 
ladung der Boflen beträgt 
nur 15 Millimeter. a, ee, 1 

Hand in Hand mit Fig. 766. Fenfter eines Palaftes in der Via Porta Roffa 

der Ausbildung der Flä- zu Florenz. (Rafchdorff ) 

chengehtdieEntwicklung 
der Portale’ und Fenfter. Beide find zuerft einfach im Rundbogen gefchloffen und 
mit einem kräftigen Rahmen umfaßt, deffen ganzer Schmuck in wirkfamer Her- 
vorhebung des Fugenfchnitts befteht. Fig. 764 gibt ein Portal von Pal. Gondi, 
das diefe einfach kraftvolle Form veranfchaulicht. Fig. 754 zeigt einen ebenfo 
conftruirten Fenfterbogen vom Pal. Pitti. Die zierliche Entwicklung, welche der 

Palaftbau jedoch bald anftrebt, verleiht den Bogenfenftern ein Theilungsfäulchen, 

I 
ill 

n 
If 
ı 

\ 
N 

IM 

N! 

\ 
Mi 

4 I 
“ 

fagaden. 

Thüren und 
Fentfter.


